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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 2/68 — Waren der EGKS) 

— Drucksache V/3880 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Serres 


Die Zollverordnung — Drucksache V/3880 — wurde 
vom Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 21. Fe- 
bruar 1969 an den Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen als dringliche Vorlage gemäß 
§ 96 a GO zur Beratung überwiesen. 

1. Die im Rat vereinigten Vertreter der Regierun- 
gen der Mitgliedstaaten treffen seit Jahren ein- 
stimmige Vereinbarungen über halbjährlich be- 
fristete Ausnahmen von den harmonisierten 
Stahlzöllen der Gemeinschaft. Die letzte der- 
artige Entscheidung wurde am 28. November 
1968 für das 1. Halbjahr 1969 getroffen. Die Kom- 
mission hat deshalb am 12. Dezember 1968 die 
Mitgliedstaaten ermächtigt, von den sich aus 
Artikel 1 der Empfehlung Nr. 1/64 vom 15. Ja- 
nuar 1964 ergebenden Verpflichtungen insoweit 
abzuweichen, als es notwendig ist, um die für 
die Einfuhr bestimmter Stahlerzeugnisse (Roh- 
eisen, gebrauchte Schienen und Spezialwalz- 
drähte) erforderlichen Zollaussetzungen oder 
Zollkontingente zu gewähren. 

Zusätzlich wurden die Zollkontingente für Spe- 
zialwalzdraht, für die Autoreifenindustrie und 
zum Herstellen von kaltgezogenem Federdraht 
für das 2. Halbjahr 1968 auf deutschen Antrag 
um insgesamt 1800 t auf insgesamt 7300 t er- 
höht, weil die entsprechenden deutschen Ver- 


braucher Schwierigkeiten hatten, sich die erfor- 
derlichen Lieferungen aus den übrigen Mitglied- 
staaten der Gemeinschaft zu verschaffen. 

Die Bundesregierung will von diesen Ermächti- 
gungen Gebrauch machen, um Preiserhöhungen 
für diese Waren und die daraus hergestellten 
Erzeugnisse zu vermeiden. 

2. Die Kommission ist außerdem, wie schon in den 
Vorjahren, so auch für das Kalenderjahr 1969, 
von dem am 15. Februar 1964 erhöhten Außen- 
schutz der Montan-Union abgewichen und hat der 
Bundesrepublik, um die Struktur ihres traditio- 
nellen Warenaustausches mit Drittländern nicht 
zu stören, eine Reihe von weiteren Drittlands- 
Zollkontingenten gewährt (Stab- und Bandstähle, 
Walzdrähte und Bleche sowie Sonderroheisen). 

Der Bundestag hat die Maßnahmen im Grundsatz 
bereits gebilligt (vergleiche u. a. Neununddreißigste 
und Dreizehnte Verordnung zur Änderung des Zoll- 
tarifs 1967 bzw. 1968 — Drucksachen V/2768, V/3323). 

Da die Zollaussetzungen und Zollkontingente im 
Interesse der deutschen Wirtschaft liegen, empfehle 
ich namens des Ausschusses für Wirtschaft und Mit- 
telstandsfragen dem Hohen Hause, der Verordnung 
zuzustimmen. 


Bonn, den 27. Februar 1969 


Dr. Serres 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/3880 — zuzustim- 
men. 


Bonn, den 27. Februar 1969 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Serres 

Berichterstatter 


angenommen in der 220. Plenarsitzung am 28. Februar 1969 



